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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
— Marienwerder, den 13. März 1867. 


Das 15te und 16te Stück der Geſetzſammlung pro 1867 enthält unter: 

Nro. 6552. das Geſetz, betreffend die Erweiterung mehrerer Zeſtimmungen der Geſetze vom 6. Juli 1865 
und 16. Oktober 1866, vom 9. Februar 1867; 

Nro. 6553, das Vorfluthsgeſetz für Neuvorpommern und Rügen, vom 9. Februar 1867; 

Nro. 6554. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Februar 1867, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmun⸗ 
gen der Verordnung vom 1. Juli 1859 wegen Reviſion des Deichweſens in der Altmark; 

Nro. 6555. den Ullerhöchſten Erlaß vom 16. Februar 1867, betreffend die Ueberweiſung der unmittel- 
baren oberen Leitung des Bergweſens in den neu erworbenen Laudestheilen an das Miniſte⸗ 
rium 195 ch zuiſchen Preußer u ide arge 5 1 

Nro. 6556. den Vertrag z n Pren nd Mecklenburg⸗Strelig wegen Ausführung einer Eiſenbabn 
ven Berlin über Neuftrelitz nach Stralſund, vom 31. Dezember 18060 8 Fienbah 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central ⸗Behörden. 


1) Die Beträge der durch unſere Bekanntmachung vom 15. September v. J. zur Auszahlung 
am 1. April d. J. gekünvigten Schuldverſchreibungen der Staats anleihe vom Jahr 1848 können bei der 
Stagtsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94 unten links, ſchon vom 15. d. Mts. ab, mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage und der Kaſſenreviſtonstage, in Empfang genommen werden. 

Bei den Regierungs- Hauptkaſſen können die gedachten Schuldverſchreibungen behufs der Ueberſen⸗ 
dung an bie Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tage und der Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingereicht werden. Berlin, den 1. März 1867. 

ö Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

2) Di v. Wedell. Gamet, Löwe. Meinecke. 

e am 1. April v. J. fälligen Zinſen von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen können 
vom 15. d. Mts. ab, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und der Kaſſenreviftonstage, bei für Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hlerſelbſt, Oranienſtraße 94. unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, gegen 
Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werden. 

Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen werden dieſe Coupons vom 20. d. Mte. ab an jedem Wochen⸗ 
tage, mit Ausnahme der Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingelöft werden. Die Coupons müffen 
nach den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag 
der verſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterſchriehenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Berlin, den 1. März 1867. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 

3) Es werden aus dem Hereich des 1. Armee⸗Korps an Se. Majeſtät den König, an das Kriegs⸗ 
Mivifterium und an das Geageral⸗Kommando mit Uebergehung aller Zwiſchenbehörden fortwährend Bitt- 
gen r (lud Beſchwerden gerichtet, welche die Gewährung von Invaliden⸗Benefizien, oder Reclamatlonen 
> [ Haus für einzelne Soldaten zum Zweck haben. Im Intereſſe ber Bittſteller, denen ſolche Gefuche, 
wrtſ an geſetzlichen Weg verlaſſen, unberückſichtigt zurückgegeben werden müſſen, mache ich darauf auf⸗ 

1. daß Reklamationen, welche nicht ſchon vor Beginn der Muſterung oder im Muſterungs⸗Termin 
ſelbſt, ſondern erſt nach der Einſtellung des betreffenden Mannes von den Angehörigen zur Sprache 
Ausgegeben in Marienwerder den 14. März 1867. 


e 


ebracht werden, an das betreffende Ka wbrathejamt ſreſp. Polizei, Präfiblum, und nicht an eine 

illtaſr⸗VBehörde zu richten find; — 9 in * i 

2. daß Urlaubsgeſuche von den Soldaten felpft bei Ihren Be nahen anzubein en findz Angehörige 
aber ſich in Ausnahmefällen an das betreffende Infanterie ⸗, Cavallerie⸗ oder Artillerle Regiment, 
an das Jäger-Bataillon, Pionier» Bataillon oder Train-Bataillon, bei em der 
betreffende Soldat fteht, wenden milſſen; 8 

3. daß ehemalige Soldaten, welche Anſprüche auf Juvaliden⸗Wohlthaten zu haben glauben, ſich einzig 
und allein an ihr Landwehr Bataillon und erſt bei ſpätern Rekurs geſuchen an die betreſſende 
Infanterie Brigade u. ſ. w. wenden dürfen. Wer dem entgegen handelt, wird deſtraft. 

Die Landwehr Batalllone werten die Anſprücche forgfältig prüfen und bie betreffenden Eingaben 
machen, oder aber einen ſchrifllichen Beſchiid eriheilen, und in demſelben gleichzeitig den Weg au⸗ 
geben, welcher des Weiteren inne zu halten iſt, wenn der Beſcheid nit genügt, 

4. Geſuche von Seiten der Angehörigen für Soldaten unter der Fahne und Soldaten, welche ſich 
im Reſerve⸗ und Landwebr⸗ Verhältniß befinden, bleiben ganz unberidfi ig, es ſei denn, daß der 
betreffende Mann außer Stande ift, ſelbft fein Geſuch del der vorgeſetzten Dlenſtbehörde anzubringen. 

5. Gegen Wirkelſchreiber, welche den Piece Beſtinmungen zuwider einzelne Leute zum Qnärulfren 
oder zur Aubringung unſsrmücher Bltlſchuſſten verleiten ſowie gegen ſolche, welche ohne Eonzeffion 
ein Gewerbe daraus machen, iſt von Selten der betreffenden Landwehr» Bataillone die gerichtliche 
Klage einzuleiten. f 
Voͤnigsberg, den 22. Februar 1867. Der commardirende General v. Falkenstein. 

4) Mit Bezug auf die unter k 5. März 1858 erlaſſene Verordnung, das Abraupen der Baume 
betreffend, machen wir es ſammilichen Poligeibehörben zur Pflicht, über die rechtzeitige und vollſtändige 
Befolgung ver ertheilten Vorſchriften genau eee und bei vorkommenden Säumigkeiten die Vollſtrek⸗ 
kung der desbalb im 5. 347, Nro. 1. des Strafgeſetzbuchs angedrehten Geldbuße bis zu 20 Rihlr. oder 
Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen herbeizuführen, u 

Marienwerder, den 4. März 1867. Königl. Regierung. Abth. bes Janern. 

5) Für das bevorſtehende Sobimer⸗Semeſter findet bei der hieſigen Uniderfität die Immatrikula⸗ 
tion der nelleintretenden Stubirenben in den Tagen vom 23. bis zum 30. April d. J., Nach. 
mittags von 4--5 Uhr, ſtatt. — Diejenigen, welche die Jumatrikulation nach ſuchen wollen, haben fich 
zu dieſem Behufe an den genannten Tagen mit ihren Zeugniſſen zu nächſt beim Herrn Dekan der philo⸗ 
ſophiſchen Facultät, Profeſſor Ur. Nitzſch, zu melden und dann in unſerem Serretariate vorzulegen: 

1. ein Zeugniß über bie wilfenfgaftliche Vorbilvung. zur Univerfität und eine amtlich beglaubigte 

Abſchrift deſſelben, 
2. ein Unſverſitäts ⸗Abgangs⸗Zeugniß, wenn fie eine Univerfität bereits beſucht haben; in dieſem 
Falle ift eine vorhergehende Meldung beim Dekan der philoſophiſchen Faerltät nicht erforderlich. 

Ohne Maturſtäte⸗Zeugniß lann mit vorher eingeholter Genehmigung des Herrn Univerſitäts · Curator 
die Immatrikulation ebenfalls, vorläufig auf drel Semeſter, ſtattfinden. Verſpätete Meldungen konnen 
unter Umfländen die Abweiſung zur Folge haben. 


Königsberg, den 4. März 1867. Königlicher alademiſcher Senat. 
6) Königliche Univerſität Greifswald. 


Königliche ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche Akademie zu Eldena. 
Vorlefungs plan für das Sommerſemeſter 1867. 
Anfang des Semeſters am 28. April. 2 ö 

1. Ein⸗ und Anleitung zum akademiſchen Studium, Director Prof. Dr Baumftarl. 2. Volks⸗ 
wirthſchaftslehre, erſter Theil, derſelbe. 3. Landwirthſchaftsrecht. Prof. b. Häberlin.. 4. Boden 
kunde, Dr. Scholz. 5. Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, Prof. Dr. Segnitz. 6. Landwirthſchaft⸗ 
liche Statiftit, derſelbe. 7. Beſonderer Acker⸗ und Pflanzenbau, Oeconomie-Rath Dr. Rohde. 8. Wie 
ſenban, derſelbe. 9. Gemüſebau, akademiſcher Gärtner Fiutelmann. 10. Praktiſche Uebungen im 
Bonitiren des Bodens, Prof. Dr. Segnitz. 11. Praktiche landwirthſchaſtliche Demonſtrationen, Oeco⸗ 
nomie⸗Rath Dr. Rohde. 12. Allgemeine Thier⸗ und Pferdezucht, Departements-Thierarzt Dr. Fürſten⸗ 
berg. 13. Pferdekenntniß und Hufbeſchlag, und Demonſtratiouen an lebenden Pferden, derſelbe. 14. 
Lehre von den inneren Krankheiten der Hausſöugethiere, derſelbe⸗ 15. Forfliwirthſchaftliche Prop uktſons 
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lehre, Forſtmeiſter Wieſe. 16. Forſiwirihſchaftliche Exeurſtonen, derſelbe. 17. Organiſche Experimental⸗ 
Ebene, Fro. Dr. Trommer. 18, Uedungen im chemiſchen Laboratorium, geleitet von Dr. Scholz. 

19, Nepetitorium über anerganiſche Chemie, derſelbe. 20. Phyftk, vorzüglich vie Lebre von der Wärme, 
dem Lichte, der Electricität und dem Moguetismus, Prof. Dr. Trommer. 21. Pflanzenſyſtematik und 
Anleitung zum Beſtimmen der Pflanzen, Dr. Jeſſen. 23. Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen, ber» 
ſelbe. 23. Botaniſche Excurfionen, derſelbe. 24. Mineralogie und Gefteinslehre, Dr. Scholz. 25. 
Uebungen im Beſiimmen von Foſſilien, derſelbe. 26. Feldmeſſen und Nivelliven, Prof. Dr. Grunert. 
27. Landwirtbſchaftliche Baukunſt, zweiter Theil, mit Demonſtrationen an den akademiſchen Gebäuden, 
Baumeifter Müller. 28. Wege⸗ und Waſſerbau für Landwirthe, derſelbe. 29. Landwirthſchaftliche 
doppelte Buchführung, Privatdocent H. Werner. 30. Demonſtrationen und Erklärungen der Verſuche 
auf dem Verſuchsſelde, derſelbe. 
efondere Inſtitute der Akademie zu Eldeng. 

Die atademiſche Bibliothek it Mitiwochs und Sonnabenbs im Winterſemeſter von 1—2 Uhr, im 

Sommerſemeſter ven 11 — 12 Uhr geöffnet. Verſteher Dr. Jeſſen. Das alademiſche Leſeiuftitut leitet 
derſelbe. Die atademiſche Modellſammlung verwaltet Prof. Dr, Seguig. Die A ammlung 
und Wollprobenſammlung beaufſichtigt Oeconomierath Dr. Rob de. Das chewiſche Inſtitut verwalten 
Prof. Dr, Trommer und Dr. Schol!. Das phyfikaliſche Cabinet und die technologiſche Sammlung 
ieitet Prof Dr, Trommer. Das Mineralien Cabinet und dle chemiſche Verſuchsſtatlon leitet Dr. Scholz 
Das akademiſche Herbartum, die Früchte⸗ und Saamenſammlung, die zoologiſche Sammlung, das mikro · 
ſtopiſche und Pflanzer phpſtologiſche Inftitat und die Obftmodellſammlung beauffichtigt Dr. Jeſſen. Die 
andtemiſche Präparatenſammlung, das thierphyftelogiſche Inſtitut, die Verſuchs⸗ und Krankenſtälle und 
die verſchledenen thierärztlichen Sammlungen verwaltet der Departemente ⸗Toierarzt Dr. Bürftenberg. 
Den botaniſchen Garten verwaltet Dr. Jeſſen als Vorſteher, und der akademiſche Gärtner Fintel- 
mann. Die Akademiſche Baumſchule, den Obft-, Mutter⸗ und 8 die Obſipflanzungen und 
den Gemͤſegarten verwaltet der alademiſche Gärtner Fintelmann. Die akademische Guts wirthſchaft 
leitet der Sheconomie-Rath Dr. Rohde. Das akadem. Verſuchsfeld verwaltet Privaldocent H. Werner. 

Eldena, im Febrnar 1867. Der Director Dr. E. Baumſtark, Geh. Reg.⸗Rath. 
7) Königliches landwirthſchaftliches Inſtitut der Univerſität Halle. 
Das Sommer. Semefter 1867 beginat am 29. April. 
Bon den für das Sommer &emefter 1867 angezeigten Vorleſungen der hieſigen Univerfität ſind 
für die Studirenden der Lant wirthſchaft folgende hervorzuheben: 
a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 

. Specielle Bilanzenbanlehre: Prof. Dr. Kühn. Landwirthſchafiliche Betriebslehre: derſelbe. Ueber 
die Krankheiten der Kulturpflanzen: derſelbe. Ueber Eknährung der Thiere: Profeſſor Dr. Stoymantı, 
Exterieur des Pferdes, mit Einſchluß der Hufbeſchlagslehre: Prof. Dr. Roloff. Ueber äußere Kranl⸗ 
heiten der Haxsthiere in Verbindung mit kliniſchen Demonftrationen: derſalbe. Weber thlerärztliche Arz⸗ 
neimittellebre: derselbe. P-ivatforſtwirthſchaftslehre verbunden mit Ereurfloaen: Dr. Ewald. Land 
ſchaftliche Baukunde: Lector Bauinſpector Steinbeck. Geologie und Bodenkunde: Prof. Dr. Girard. 
Geologiſche Uebungen: derſelbe. Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. Theorie der Chemie: Prof. 
Dr. Heint. Organiſche Chemie: derſelbe. Experimentalchemie: Dr. Siewert. Phyſiologiſche Chemie: 
derſelbe. Ueber Spiritus fadrikation: Prof. Dr. Stohmann. Chemiſche Technologie mit beſonderer Ber 
Gcichligung der landwirthſchaftl. techniſchen Gewerbe: Dr, Engler. Repetitorium ber Chemie: derſelbe. 

tunbzüge der Botanik: Prof. Dr. de Bary. Ueber die Fortpflanzung der Gewächſe: derſelbe. Uebun⸗ 
— im Beſtimmen der Pflanzen derſelbe. Vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. Ueber die Nah⸗ 
und unte des Maufchen e Naſſe. Entwickelungsgeſchichte: Prof. Dr. Welcker. Ueber Theorie 
5 Me drguch des Mikroskops; derſeibe. Elemente der Maſchinenlehre: Pr. Cornelius. Ueber Feld⸗ 
S ri und Nivelliren mit Ind rretzon im Gebrauch der gewöhnlichen Juſtrumente: Lector Bauinſpector 

ic Dieteovologle nid phyſikaliſche Geographie: Dr. Cornelius. Nationalökonomie 2. oder 
pra ir: Theil: Prof. Dr. Schmoller. Nakionalskonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. Das Recht des 

5 1 Prof. Dr. Anschütz. Lanbmirthcaftsrecht: Fr, Dr. Friedberg. 

In Rücaſicht auf ſtaats wifſenſchaftli 2 und allgemeine Bildung, insbeſondere für 

Studirende höherer Semeſter. 
Theorie der Beſteuerung: Prof. Dr. Eiſenhart. Ueber das preußiſche Stenerſyßem: Prof. r. 
Schmoller. Ueber Armenweſen und Proletariat: derſelbe. Staatswiſſenſchafttiche Uebungen: derſelbe 
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Enchelopädie der Rechtswiſſeuſchaft: Prof. Dr. Meyer. Dentſches und preußiſches Staatsrecht: Prof. 
Dr. Auſchütz. Preußiſches Landrecht: G. IR. Prof. Dr. Witte. Geſchichte der Philoſophie: Prof. 
Dr. Ulricl. Logik: Prof. Dr. Schaller und Prof. Dr. Ulriei. Pſychologie: Prof. Dr. Erbmann. 
Aefigetit: Prof. Dr. Schaller. Ueber Begriff und Grenzen der Religionsphiloſophie: Prof. Dr. Erd. 
mann. Geſchichte der Jahre 1804 — 1830: Prof. Dr. Leo. Preußiſche Geſchichte ſelt 1740: Dr. Drey⸗ 
fen. Geſchſchte des großen Churfürſten Friedrich Wilhelm: Dr. Ewald. Geſchichte der neueren und 
neneften deutſchen Literatur ſeit Gottſched: Prof. Dr. Haym. Shalespeare's Leben, Charakter und dra⸗ 
matiſche Kunſt: Prof. Dr. Ulriei. 
Theoretiſche und praktiſche Uebungen. - 

Analytiſche Uebungen im Laboratorium: Prof. Dr. Heintz und Dr. Siewert. Pflanzenanato⸗ 
miſche und pflanzenphyſiologiſche Uebungen Prof. Dr. de Bary. Zoologiſch⸗ e Uebungen: Prof. 
Dr. Giebel. Uebungen im landwirthſchaftlich ⸗phyſtologiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Kühn. Prak⸗ 
tiſche Demonſtrationen und Exeurftonen: derſelbe. Veterinär- kliniſche Demonſtrationen: Prof. Dr. Ro⸗ 
loff. Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſen⸗ 
berger, de Bary, Knoblauch, Girard, Heine, Giebel, Kühn. 

Gymnaſtiſche Künſte. 

Reitkunft: Univerſitäts⸗ Stallmeiſter Andre. Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco. Fechtkunſt; Fecht⸗ 

meiſter Löbeling. 


Nähere Nachrichten über das Studium der Lanbwirthſchaft an hieſiger Univerfität enthalten die 
durch jede Buchhandlung zu beziehenden „Mittheilungen des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſttät 
Halle“, Jahrgang 1863 u. Jahrgang 1865. Briefliche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 


Halle a/ S., im Februar 1867. Dr. Julius Kühn, ordentl. öffentl. Profeſſor 
u. Director des landw. Inſtituts an der Univerſität. 
Perſonal⸗ Chronik. 8 


8) Der ſeitherige Hilfsprediger und Rector in Strasburg Robert Kuny iſt zum Pfarrer der 
evangeliſchen Kirche zu Strasburg von dem Patronate berufen und von dem Königl. Konfiftorio beftätigt 
worden. 

Die Wahl der Kaufleute Adolph, G. Prowe und Landecker als Mitglieder, ſowie der Kauf⸗ 
leute Bärwald und Hirſchfeld als Stellvertreter bei der Handelskammer zu Thorn ift von dem 
Herrn Ober ⸗Präfidenten der Provinz beſtätigt worden. . 

Der mit der Verwaltung des Königl. Forſt⸗Reviers Zanderbrück interimiftiſch beauftragt geweſene 
Oberförfter- Kandidat Nicolai iſt zum Oberförſter ernannt und deuſelben bie Oberförſterſtelle in Zan 
derbrück vom 1. Mörz d. J. ab definitiv übertragen worden. 8 

Die von dem forſtverſorgungsberechtigten Oberjäger Hermenau bisher interimiſtiſch verwaltete 
Förſterſtelle zu Bechſteinswalde iſt demſelben nunmehr vom 1. März d. J. ab definitiv verlichen und ꝛc. 
Hermenau zum Königlichen Förſter ernannt worden. 

Die von dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Nolte bisher verwaltete Förſterſtelle zu Pollnitz II., 
Forſtreviers Lindenberg, iſt demſelben vom 1. Jannar d. J. ab definitiv verliehen und ꝛc. Nolte zum 
Königlichen Förfler ernannt worden. { 


Erledigte Schulſtelle. 


9) An der Stadtſchule zu Schwetz wird mit Oſtern d. J. eine neue Lehrerſtelle mit einem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 200 Rthlr. eingerichtet. Lehrer evangeliſcher Confeſſton, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Mogiſtrat daſelbſt zu melden. 


Seesen eee eee 


— 


(Hierzu als oußerordentl. Beilage die Anwelſung vom 13. Februar 1867 für das Verfahren bei Behand⸗ 


jung der Reklamationen gegen die Ergebniſſe der propiſoriſchen Untervertheilung der Grundſteuerſummen 
innerhalb der Gemeinde-, ſelbſtſtändigen Guts⸗ und Geundſteuerechebungsbezirke, behufs Ausführung des 
Geſetzes, betr. die definitive Unterverthellung und Erhebung der Grundſtener in den ſechs öſtlichen Pro⸗ 
vinzen des Staats ꝛc., dom 8. Februar 1867 (Geſetzſamml. S. 185), ſowie der öffentl. Anzeiger Nro. 11.) 


— Neiedigirt in Buran ber Aeniglichen egierung. Drack der Kanterſchen Hofbucbruderel, 


